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Fritz Scholz T 


Mitgliedsnummer 166694 — Lebenslänglich 3616. 


Mitten aus Khaffensfreudigem Wirken entriß uns der unerbittliche Tod einen unfer 
beſten Mitſtreiter. 

Kollege Fritz Scholz it am 29. Mai d. Is. nach kurzem, ſchweren Krankenlager im 
Alter von 47 Jahren verſtorben. 

Unerwartet traf uns die Nachricht von dem plötzlichen Ableben unſeres lieben Kollegen 
und Freundes. Tieftrauernd ſtehen wir mit der Gattin und den beiden Söhnen an der Bahre 
diefes aufrechten, deutfchen Mannes, deffen ganzes Leben Dienſt am volkstum war. 

Wir beklagen auch den verluft eines eifrigen vorkämpfers unſerer Standesbewegung. 
Schon mit jungen Jahren trat der verſtorbene 1907 unſerem verbande bei und gehörte ſeitdem 
zu den aktivften Mitarbeitern unſerer Berufsgemeinſchaft. Bereits kurze Zeit nach feiner 
Yeberfiedlung nach Kattowitz übernahm er im Jahre 1915 die Führung der hieſigen Ortsgruppe, 
die er trotz aller Widerftände im Weltkriege, während der Aufftände und nach der Grenzziehung 
bis zum Jahre 1923 inne hatte. Durch raſtloſe Arbeit und uneigennützigen Einſatz ſeiner per⸗ 
ſönlichkeit war es ihm in diefer ſchweren Zeit gelungen, die ſtark gelichtete Ortsgruppe wiederum 
zu einer kraftvollen Stütze unſeres verbandes auszubauen. Seine Verdienfte um unfere Be⸗ 
wegung fanden ihre Würdigung in der Berufung in die höchſte Körperſchaft des verbandes, den 
Aufſichtsrat. Getragen von dem vertrauen feiner Anhänger bekleidete er diefes für unſer Ar⸗ 
beitsgebiet beſonders wichtige Ehrenamt faſt 10 Jahre lang. 

Gleichzeitig gehörte er feit 1922 ununterbrochen dem hauptvorſtand, der verantwort- 
lichen Leitung unſerer Sewerkſchaft in Poln.⸗Oberſchleſien, an. 

Seinen ausgezeichneten Fähigkeiten entſprechend war auch ſeine berufliche Laufbahn. 

Nach vollendeter Lehrzeit in feiner Heimatftadt Breslau war er auf verſchied enen Poften 
ſchleſiſcher handelsfirmen tätig, bis er im Jahre 1913 als Buchhalter in die Dienſte der Firma 
Siemens⸗Schuckertwerke in Kattowitz trat, in der er aufgrund feiner kaufmänniſchen Kenntniſſe 
in die verantwortliche Stellung eines Oberbuchhalters und Abteilungsleiters emporſtieg. 

5 Dieſer Tätigkeit auf verantwortungsvollem Poften im Berufe und in der Gewerkſchaft 

8 hat nun ein unerforſchliches Geſchick ein jähes Ende geſetzt. 

- Als treuer Kamerad, als aufrichtiger Freund wird er uns allen jederzeit Beifpiel und 
vorbild für pflichtbewußte Arbeit an Stand und volk ſein. 


Wir ehren ſein Andenken! 


Bi Kattowitz, Ende Mai 1933 


Der Hauptvorſtand. Die Ortsgruppe Kattowitz. 
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Neue Steuerlaſten. 


Unſeren Mitgliedern, ja der Arbeitnehmerſchaft überhaupt, | Sie beträgt bei ihnen 1 Prozent des ſteuerpflichtigen Ein⸗ 
find in den letzten Jahren große Opfer auferlegt worden. Eine [kommens aus Berufsarbeit (Einkommen aus Hausbeſitz, Ka⸗ 
Abgabe reihte ſich an die andere, die Einkommensverhältniſſe | pitalvermögen und dergl. unterliegt alſo nicht der Abgabe). 
unſerer Kollegen geſtalteten ſich immer ungünſtiger. Die Ein- | Die Abgabe berechnet das Finanzamt zuſammen mit der 
kommenſteuer, die an und für ſich für die Angeſtellten eine | Einkommenſteuer und vermerkt fie auf dem Steuerbeſcheid. Zu 
außerordentliche hohe Belaſtung bedeutet, iſt vor ganz kurzer | zahlen iſt die Steuerabgabe bis zum 1. November eines jeden 
Zeit erheblich erhöht worden. Und nun kommt eine neue Ab. Steuerjahres bezw. binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des 
gabe zur Steuerung der Arbeitsloſigkeit. Es handelt ſich hier⸗ | Steuerbeſcheides, wenn die Zuſtellung nach dem 15. Oktober 
bei um eine geſetzliche Maßnahme, durch die alle Kreiſe der | erfolgt. Erſtmalig wird die Abgabe für das Steuerjahr 1933 
Bevölkerung endlich einmal zur Abgabe für die Arbeitsloſen | berechnet. 
herangezogen werden. Bisher war es insbeſondere den An⸗ 


en vorbehalten, aa „freiwillige Spenden“, die 3. Sejm- und Senatsabgeordnete. 
aber zwangsweiſe dom Gehalt abgezogen wurden, für die Er⸗ Ab j 8 N 

: geordnete haben 1 Prozent ihrer Diäten zu entrichten 
werbslojen abzugeben. Es iſt nun anders geworden. Die Abgabe wird durch das Sejm⸗ bezw. Senatsbüro bei jeder 


Mit dem 1. April d. J. iſt durch Geſetz ein Arbeitsfonds 
geſchaffen worden, deſſen Aufgabe es iſt, öffentliche Arbeiten zu 
finanzieren, um dadurch der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern. Die 4 
be dazu erhält er as verſchiedenen Abgaben, ſowie Unter⸗ 4. Tantiemen. 
tützungen der Kommunalverbände und des Staates. Die Abgaben j 3 j 
wurden teils auch ſchon jetzt zur Arbeitsloſenhilfe erhoben, teils iber u eilt u ee ahung 
werden ſie ab 1. April neu eingeführt. Die neu eingeführten uhalten 8 binten Aae nach Ablauf 855 Gian a 
ſind im Hinblick auf die große Zahl der Betroffenen von be⸗ en die Zahlun | erfolgt a an die Kaſſe des Finan 8 19 
ſonderer Bedeutung abzuführen 9 9 2 I san 

1. Arbeitnehmer und Arbeitgeber. 

Perſonen, die Dienſtbeſoldungen oder eine ſtändige Ent: 
ſchädigung für verdiente Arbeit beziehen, zahlen von dem ge⸗ Von Mietszinſen für die Vermietung von Wohnungen 
ſamten Einkommen 1 Prozent. Der Abgabe unterliegen auch | und Gebäuden, ganz oder teilweiſe, iſt ohne Rückſicht auf die 
Penſions⸗ und Rentenempfänger, deren Penſion oder Rente | Nutzung (alſo gleich ob Wohnung oder für gewerbliche Zwecke) 
59 al. monatlich überſteigt. Befreit von der Abgabepflicht find | eine Abgabe von 0,5 Prozent des jedesmaligen Zinſes z. zahlen. 
landwirtſchaftliche Arbeiter und ferner Arbeiter, die in Hand» Befreit find Mietzinſe für Wohnungen von 1-2 Zimmern. 


Auszahlung einbehalten und abgeführt. 


5. Hausmieten. 


werksbetrieben beſchäftigt find, die Handwerkskarten und ein | Die Zahlung der Abgabe hat durch den Hausbeſitzer für ein 
Steuerpatent der 8. Kategorie beſitzen. Vierteljahr im Laufe des zweiten auf das Quartal folgenden 
Auch Arbeitgeber haben von den an Arbeitnehmer gezahlten] Monats an die Kaſſe des Finanzamtes zu erfolgen, wobei 
Beſoldungen 1 Prozent zu entrichten. Ihre Abgabepflicht erſtrecht] Aufſtellung der im letzten Quartal eingegangenen Mietszinſe 
ſich nicht auf gezahlte Penſionen und Renten. Befreit ſind einzureichen iſt. Erſtmalig wird alſo die Abgabe im Laufe des 
ſodann der Staatsſchatz, die Komunalverbände (kommunale | Monats Auguſt d. J. für das Quartal April Juni zu zahlen fein. 
Unternehmen, deren Umfäße nicht in den gewöhnlichen Budgets 
der Kommunalverbände enthalten ſind, unterliegen jedoch der Dieſe Abgabe tritt an Stelle der am 1. September 1932 
Abgabepflicht), ſoziale und konfeſſionelle Organiſationen, die [eingeführten Abgabe von Quittungen für Mietszinſe. Die 
Wohlfahrtseinrichtungen unterhalten oder ſich mit Arbeitsloſen⸗] neue Abgabepflicht iſt ſomit eine weitere, da jie ſich auf alle 
hilfe beſchäftigen. Landwirtſchaftliche Arbeitgeber zahlen die | Mietzinfe erjtreckt, ohne Rückſicht darauf, ob eine Quittung 
Abgabe nur von den Verdienſten geiſtiger Arbeiter (Angeſtellten).] ausgeftellt wurde oder nicht. So wie die frühere, braucht ſie 
Berechnungsgrundlage für die Abgabe ſowohl der Arbeit- | aber auch nur von den tatſächlichen eingegangenen Mietzinſen 
nehmer wie der Arbeitgeber iſt die volle jedesmal e gezahlt zu werden. 
Entſchädigung oder Penſion ohne irgendwelche Abzüge, wobei | 0 
age unter a Al: berückſichtigt were Die Abgabe „Außer den genannten Abgaben wird noch eine ganze 
der Arbeitnehmer haben die Arbeitgeber bei jeder Zahlung Reihe anderer Abgaben enthoben, jo von Eintrittskarten, 
einzubehalten und abzuführen. Beide Abgaben (Arbeitnehmer: Totaliſatoren, Zucker, Bier, elekiriſchen Glühbirnen, Gas und 
und Arbeitgeberteil) ſind dann von den Arbeitgebern bis Ende | von Gaſtſtätten f. nächtliche Beſucher. Alle dieſe Abgaben Bes 
des Monats, der auf die Auszahlung folgt, bei der Kranken- bereits ab 1. September 1932 eingeführt. Die damalige Ver⸗ 


f . . f a ordnung verliert mit dem 1. April d. J. ihre Gültigkeit und 
kaſſe einzuzahlen, wobei eine Deklaration vorzulegen iſt. an ihre Stelle tritt das neue Geſez. Da; dieſes eine Abgabe 


2. Freie Berufe für Schrankfächer (Safes), die durch die frühere Verordnung 
Auch die freien Berufe, wie Arzte, Rechtsanwälte, Archi⸗] eingeführt war, nicht kennt, fällt dieſe Abgabe mit dem 
tekten, Ingenieure uſw. werden zu der Abgabe herangezogen. | 1. April d. J. fort. Kor. 


Unſere Arbeitsgemeinſchaften für Stellenloſe. 
Neue Werbemöglichkeiten für unſere Werber. 


Wir wollen — kurz geſagt — mit dieſer Einrichtung allen | mit unſerem Bekenntnis zur Volksgemeinſchaft, das ſeinen 
jungen Aaufmannsgehilfen, die den ernſthaften Willen zur | fihtbaren Audruck in der berufsſtändigen Gliederung unſeres 
Rückkehr in den ee RN. Verbandes findet. 
ſchaffen, bereits in der Zeit ihrer Stellungsloſigkeit Anſchlu 5 ; un 5 er 
an unſere Berufsgemeinſchaft zu finden und ihnen gleichzeitig ſch afl bob ER dum Be er tan 
das notwendige berufliche Rüstzeug vermitteln. Jedem Mit- Kaufmannsgeh ilfen 9 7 1 ee dest alb erkennen wir ihm das 
liede der Arbeitsgemeinſchaft ſteht deshalb das geſamte Recht u, die Werpandsstadel des 9955 zu tragen, die wir bei 

ildungsweſen des Verbandes zur Verfügung, insbeſondere der Näf verſenden. Das Einleben in die völkifche und 
ſtehen ihm die umfaſſenden berufsbildenden Einrichtungen offen. berufsſtändiſche Gedankenwelt unſeres Verbandes wollen wir 
Darüber hinaus hat jedes Mitglied der Arbeitegemeinſchaft durch die koſtenloſe Lieferung unſerer Verbandszeitſchrift, der 
das Recht, die Kaufmänniſche Stellenvermittlung des DH in Deutſchen Handelswacht'“ 9100 se Monats weiſers“ 95 
Anſpruch zu nehmen und ohne irgendwelche Koſten ſeine leichtern 1 } 
Bewerbungspapiere bei ihr einzureichen. Außerdem findet er ö . A i - 
in den Geſchäftsſtellen und Rechtsſchutzſtellen des Verbandes Wir fordern von jedem Mitgliede unſerer Arbeitsgemein⸗ 
jederzeit Beratung in allen beruflichen und ſozialen Fragen. ſchaft die ſelbſtverſtändliche Einordnung in die Gemeinſchaft⸗ 

Wir wollen durch die Schaffung der Arbeitsgemein⸗ | ohne die das Werk nicht gelingen kann. Regelmäßige Teil⸗ 
ſchaft im DHV den Beweis erbringen, daß es uns Ernſt iſt I nahme an den Veranſtaltungen iſt Pflicht eines jeden Mit⸗ 


8. Jahrgang. 


gliedes, fo wie es ſich auch ſelbſt nach Kräften bemühen foll, 
eine kaufmänniſche Anſtellung wiederzuerlangen. 

Alle jungen Kaufmannsgehilfen bis zu 30 Jahren, die 
eine ordnungsgemäße Lehrzeit durchgemacht haben und ſtellungs⸗ 
los find, gehören in die Arbeitsgemeinſchaften im DHV; ein 
Beitrag wird nicht erhoben, lediglich eine Aufnahmegebühr 
von 2.— Zl. (die in zwei Raten bezahlt werden kann und 
für ein Jahr gilt) iſt zu entrichten. 

Aufnahmeanträge ſind bei der Geſchäftsſtelle zu erhalten. 


Unſer gewerkſchaftl. Rechtsschutz im Jahre 1932. 


Die Not unſeres Standes, die Bedrückung der deutſchen 
Angeſtelltenſchaft in unſerem Arbeitsgebiet ſpiegelt ſich auch 
in der Rechtsſchutztätigkeit unſerer Gewerkſchaft wider. Aus 
eigenen Mitteln, ohne irgend einen fremden Zuſchuß, iſt der 
Koſtenloſe Rechtsſchutz als eigene Selbſthilfeeinrichtung für 
unſere Mitglieder geſchaffen worden. Doppelt ſchwer iſt die 
Rechts vertretung unſerer Kollegen in arbeitsrechtlicher Be⸗ 
ziehung. Faſt unüberwindbar ſind die Schwierigkeiten, die 
hier in der Ausübung dieſer Tätigkeit auch im Jahre 1932 
unſerem Berufsverbande bereitet wurden. Wir haben uns 
aber durchſetzen können. Folgende Zahlen geben über unſere 
umfangreiche und vielſeitige Rechtsſchutztätigkeit im vergangenen 
Jahre hinreichenden Aufſchluß. 

1526 mündliche und 
55 ſchriftliche Rechtsauskünfte wurden erteilt. 
375 Forderungsſchreiben, Mahnungen an die Arbeit⸗ 


geber, 

58 Klageſchriften und 
111 Schriftsätze find von uns eingereicht worden. 

246 außergerichtliche Verhandlungen mußten wir 

führen, um für unſere Kollegen die Bezahlung 

der rückſtändigen Gehälter, richtige Eingruppie⸗ 

rung, Wiedereinſtellung, Ausfertigung von Zeug⸗ 
niſſen zu erreichen. 

Insgeſamt wurden 336 Termine wahrgenommen und zwar: 

vor Kaufmannsgerichten 51 

vor Gewerbegerichten 

vor ordentlichen Gerichten 
vor Schlichtungsausſchüſſen 69 

vor dem Demobilmachungskommiſſar 172 

vor dem Arbeitsinſpektor 2 

vor ſonſtigen Spruchinſtanzen 13 

Durch Urteile der ſtaatlichen Inſtanzen, durch gerichtliche 
und außergerichtliche Vergleiche und andere Vereinbarungen 
wurden erſtritten: 

24.253,25 zloty aus rückſtändigen Gehältern, Provi⸗ 
ſionen, Entſchädigungen, Bezahlung von Ueberſtunden. 
73 Wiedereinſtellungen und 

15 Verlängerungen des Dienſtverhältniſſes. 

23 Zeugniſſe. 

In 3 Fällen ſind wir vom Schlichtungsausſchuß und in 
4 Fällen vor ordentlichen Gerichten mit den Anſprüchen unſerer 
Mitglieder abgewieſen worden. 

Die Zahl der ſchwebenden Streitſachen beträgt 133 am 
Ende des Berichtsjahres. 

Die kurze Wiedergabe dieſes Berichtes beweiſt deutlich, 
daß unſere Rechtsſchutztätigkeit erfolgreich geweſen iſt. Wir 
müſſen als Mitglieder dieſer Schickſalsgemeinſchaft, die unſer 
Berufsverband darſtellt, daraus die Lehre ziehen, mit neuer 
Kraft für unſeren Verband zu werben. Nicht allein die ge- 
werkſchaftliche Vertretung und die Arbeit, die in dem vorher 
aufgeführten Zahlen ausgedrückt iſt, muß zu einer tatkräftigen 
Werbearbeit verpflichten, ſondern das Bewußtſein, einem deut⸗ 
ſchen Berufsverbande anzugehören. Wir müſſen gerade in 
der gegenwärtigen Zeit alle Werbekräfte einſetzen, um die falſch⸗ 
und unorganiſierten deutſchen kaufmänniſchen Angeſtellten dem 
einzigen Berufsverbande hier in unſerer Heimat anzugliedern. 

Kor. 


2 
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Mitteilungen 


Deutſches Schülerheim in Teſchen. Das vor 25 Jahren 
geſchaffene Deutſche Schülerheim in Teſchen vergibt für die 
Sommerszeit zu Erholungszwecken ſchöne, ſonnige Zimmer. 
Die Stadt Teſchen ſelbſt bietet zahlreiche, ſchöne, maleriſche 


„Monatsweiſer“ 


Seite 3. 


Bir ſtellenloſen Verbandsbräder 


wollen aus der Not der grauen Tage heraus. 


Helft uns! 


Die Berantwortung uns gegenüber fordert 
auch von Ihnen, Herr Kollege, daß Sie jeden 


offenen Poſten oder Ausghilfsſtellung ſofort 
unſerer Geſchäftsſtelle in Kattowitz melden. 


Spaziergänge, beſonders entlang der Olſa und auf den um⸗ 
liegenden Höhen, ſie beſitzt ein zeitgemäßes Bad mit Dampf⸗ 
und Kohlenſäurebädern, eine große Schwimmanſtalt, Tennisplätze, 
ein deutſches Theater, Kinos und Bibliotheken. Lohnende 
Tagesausflüge auf die Czantory 995 Meter, Kozubowa 938, 
Jaworowa 1032 Meter, Rownica 883 und eine ganze Reihe 
anderer Berge können von Teſchen aus ſehr gut unternommen 
werden. 

Die Unterkunfts⸗ und Verpflegungsmöglichkeiten im 
Schülerheim ſind ſehr günſtig und betragen für Erwachſene 
bei mehrtägigem Aufenthalt (Uebernachtung und 5 Mahlzeiten 
5,20 zloty, für Kinder bei mehrtägigem Aufenthalt (Ueber⸗ 
nachtung und 5 Mahlzeiten) 3, — zloty. 

Wir können unſeren Kollegen nur empfehlen, ihren Er⸗ 
holungsurlaub im Dentſchen Schülerheim in Teſchen zu 
verbringen. 

Näheres teilt das Deutſche Schülerheim in Teſchen, ulica 
Kraſinskiego 4 mit. 


veranſtaltungs⸗Anzeiger⸗ 
Ortsgruppen: 


Kattowitz. 


Dienstag abends 8 Uhr im Chriſtl. Hoſpiz, Mitglieder⸗ 
6. Juni 
— ee | 


verſammlung. Singen — Humor. Außerdem findet 
ſtatt. 


im Juni die Beſichtigung der Seifenfabrik Kollontay 
Näheres wird noch bekanntgegeben. 

Königshütte. 

| Mrs 


abends 8 Uhr Vorſtandsſitzung im Graf Reden. 


7. Juni 
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung. Vortrag 
des Kollegen Koruſchowitz über „Die deutſche 


Mittwoch, 
12 uni] Acbeitsfront“. 


Friedenshütte. 


Sonntag, vormittags 10 Uhr Mitgliederverſammlung bei 
18. Juni 


Kasperek mit Vortrag des Geſchäftsführers 
Koruſchowitz über „Die beutſche Arbeitsfront“. 
Schwientochlowitz. 
55 abds. 8 Uhr bei Frommer Mitgliederverſammlung 
13 Jun mit Vortrag des Geſchäftsführers Koruſchowitz 
— über „Die deutsche Arbeitsfront“. 
Bismarckhütte. 
Be abends 8Uhr Mitgliederverſammlung bei Glodek. 
nt 9. Beſprechung der Beſichtigung der Porzellan- 
fabrik Franzhütte. Vortrag des Geſchäftsführers 
Koruſchowitz über „Die beutſche Arbeitsfront“. 
Beſichtigung der Porzellanfabrik Franzhütte mit 
17. Se Angehörigen. Zeit und Treffpunkt wird noch 
— bekanntgegeben. 
Ruda. 
| Jia abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung mit Vor⸗ 
—— trag des Geſchäftsführers Koruſchowitz über 


„Die deutſche Ardeitsfront“. 


abends 7 Uhr Vorſtandsſitzung bei Kurzawa. 


Seite 4. 


Unferen Mitgliedern 
und zoͤeren Angehörigen wünſcht ein 


geſundes Pfingſtfeſt! 


Der Hauptvorſtand. 


Lipine. 
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung bei Sobtzik. 
Vortrag des Geſchäftsführers Koruſchowitz über 


Montag, 
12. en | „Die deutſche Arbeitsfront“. 


Tarnowitz. 
Diensſag abends 8 Uhr im Katharinaheim Mitglieder⸗ 


verſammlung. 
Tichau. 


Koruſchowitz über „Die deutſche Arbeitsfront“. 

abends 6 Uhr im Schloßpark gemütliches Bei⸗ 
en ſammenſein der Ortsgruppe. Die Kollegen aus 
a Emanuelsſegen ſind zu dieſer Zuſammenkunft 
herzlich eingeladen. Kollegen aus anderen Ortsgruppen ſind 
ebenfalls willkommen. 


Deutſcher Handels⸗ u. Induſtrieangeſtellten⸗Verband 
DH V. Bielitz. 
Freitag, 
16. Juni 


abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung in der 
Nordmark. Vortrag des Kreisjugendführers 
Jakutek über „Adel und Volk“. 
Jahrgang 1933! 
Her zu uns! 
Feder neue Kaufmannslehrling muß in den dhv. 

Am 15. Juni d. Js. geht wiederum ein Schuljahr zu 
Ende. Eine große Anzahl von den Schulentlaſſenen werden 
Unterkommen in unſerem Berufe ſuchen. Neue Lehrlinge 
werden anſtelle der ausgelernten Berufsangehörigen treten. 

Vor ihnen allen liegt eine ungewiſſe, dunkle Zukunft. 
Die „Neuen“ kommen aus der Geborgenheit von Elternhaus 
und Schule und wiſſen nur, daß für ſie jetzt ein männlicher 
und harter Kampf beginnt. Da iſt es eine ſelbſtverſtändliche 
Pflicht von uns, dieſen neuen Berufsfreunden Weg und Richtung 
zu weiſen! 

Wir im DHV kennen dieſen Weg: Nur der kann ihn 
gehen, der mit einem gediegenen beruflichen Wiſſen und Können 
ausgerüftet, der zu Höchſtleiſtungen fähig und entſchloſſen iſt. 

Wir wiſſen aber auch, daß unſere Kaufmannsarbeit Pionier⸗ 
arbeit iſt, daß unſere tägliche Kleinarbeit einem größeren unter⸗ 
geordnet ſein muß, daß wir als Glieder des deutſchen Volkes 
unſere geſamte Tagesarbeit als Dienſt an Stand und Volk 
anzuſehen haben. 

Von dieſem Wollen künden wir dem neuen Lehrling. Wir 
ringen um ihn, bis er zu unſerem Verbande gehört. Dieſem 
Kampf darf keiner der Verbandsbrüder, die heute zu unſerer 
Fahne ſtehen, zaudernd und tatenlos zuſehen. Keiner entziehe 
ſich der Verpflichtung, die hier an ihn herantritt. Alle ſind 
aufgerufen! Gehilfen und Lehrlinge, jeder an ſeinem Platz, in 
Betrieb und Schule, überall da, wo ein neuer Lehrling auftaucht. 
Gerade dem älteren Kollegen fällt hier eine Führungsaufgabe 
zu. In ihm ſieht der eben aus der Schule Entlaſſene die Autorität, 
die auf Grund langjähriger Erfahrung berufen iſt, ihm mit Rat 
und Tat zu helfen. 

In dieſem Ringen um die Erfaſſung der „Neuen“ dürfen 
wir uns nicht irre machen laſſen durch gegneriſche Verbände. 
Wir müſſen die erſten ſein! Niemand darf uns zuvorkommen! 

Deshalb, Herr Kollege, ziehen Sie die Nutzanwendung! 
Der neue Lehrling gehört in den DHB! Er muß ſofort nach 
Antritt ſeiner Lehre geworben werden. 


Vortrag des Geſchäftsführers 


„Monatsweiſer“ 


8. Jahrgang. 5 


An unfere Mitglieder! Bitte zu beachten ! 


Im Einvernehmen mit dem Hauptvorſtand unſerer Gewerkſchaft ift die 
Dienſtzeit für die berufsamtlichen Mitarbeiter mit Wirkung vom 1. Juni 
d. J. geändert worden. Aus dieſem Grunde wird auch die Verkehrszeit auf 
unjerer et An neu geregelt. 

Unſere Mitglieder können in Rechtsſchutzſachen und anderen gewerk⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Fragen die Geſchäftsftelle aufſuchen: 
werktäglich außer Sonnabends: 
vormittags von 9—13 und nachmittags 15—16°° Uhr, 
am Sonnabend von 9—13 Uhr. 


Die Zahlſtelle iſt geöffnet 
von Montag bis Donnerstag von 2—13 und von 15—16 Uhr 
Freitag von 9— 18 Uhr, von 16—19 Uhr, 5 
Sonnadend von 9—13 Uhr. 
Ferner an den 3 erften Werktagen im Monat von 9— 13 Uhr 
und 16—19 Uhr. 

Wir bitten unſere Mitglieder, dieſe Verkehrszeit unbedingt einzuhalten. 
Nur bei dieſer Zeiteinteilung können wir für einen ordnungsgemäßen Ge⸗ 
ſchäftsgang Sorge tragen. 

On außerordentlich dringenden Fällen ſtehen wir ſelbſtverſtändlich unſe⸗ 
ren Kollegen dei vorheriger ſchriftlicher oder fernmündlicher Anmeldung auch 
außerhalb der Verkehrszeit zur Verfügung. 


Es iſt erſte Pflicht 


für jeden echten DHVer, ſich überall und ent⸗ 
ſchieden für ſeinen völkiſchen Berufsverband 
einzuſetzen und anch den letzten Abſeitsſtehenden 
von unſerem Wollen zu überzeugen. 


Für die Redaktion verantwortl. Leo Koruschowitz, Katowice, ul. Sw. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. z C. p. Katowice. 


